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Kreisliga Herren

TSV Suhlendorf : TuS Ebstorf 
Freitag, 13.01.2023, 20:00 Uhr

Winkelmann beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der TSV Suhlendorf am vergangenen Freitag auf den TuS Ebstorf.
Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 8:5 beide Punkte. Den Abschlusspunkt
unter den Mannschaftskampf setzte Sascha Winkelmann. Bemerkenswert war, dass der TSV
Suhlendorf diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kaum Chancen
ließen Kupke / Barth beim 3:0 ihren Gegnern Burger / Steinbeck. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Latzko / Schneider, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Kröplin /
Winkelmann verloren. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Einen sicheren Punkt für sein
Team holte wiederum Claas Kupke bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Klaus Burger. Das war ein
souveräner Sieg. Christoph Barth verlor am Nachbartisch sein Match gegen Thomas Kröplin unterm
Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Kai-Oliver Latzko seinem Gegner Sascha Winkelmann letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich
werden. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Eckhard Schneider gegen Heiko Steinbeck. Da
war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Suhlendorf und des TuS Ebstorf. Zwischenzeitlich musste Claas Kupke zwar einen Satz weggeben,
fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Thomas Kröplin aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Christoph Barth bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Klaus Burger dann
doch niedergerungen worden. In vier Sätzen verlor Kai-Oliver Latzko seine Partie gegen Heiko
Steinbeck, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mittlerweile stand es damit 3:6. Eckhard
Schneider kam mit der Spielweise von Sascha Winkelmann am Tisch gut zu Recht und musste im
Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Keinen Punkt beisteuern
konnte Kai-Oliver Latzko im Spiel gegen Thomas Kröplin, das 0:3 verloren ging. Die richtige
Herangehensweise hatte Claas Kupke beim Sieg in drei Sätzen gegen Heiko Steinbeck von Beginn
an. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Sascha Winkelmann musste Christoph Barth Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Was war das für eine Aufholjagd!
Ein umkämpfter Teamerfolg für den TuS Ebstorf war unter Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat der TSV Suhlendorf in der Saison nun einen Saison-Sieg, 7 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 03.02.2023 gegen den
MTV Gerdau an. Für den TuS Ebstorf steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den MTV
Himbergen IV am 20.01.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 12:8 ins Rennen gegangen
wird.

 Statistik:
 TSV Suhlendorf

Doppel: Kupke / Barth 1:0, Latzko / Schneider 0:1 
Einzel: C. Kupke 3:0, C. Barth 0:3, K. Latzko 0:3, E. Schneider 1:1 
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 TuS Ebstorf
Doppel: Burger / Steinbeck 0:1, Kröplin / Winkelmann 1:0 
Einzel: T. Kröplin 2:1, K. Burger 1:1, H. Steinbeck 2:1, S. Winkelmann 2:1


